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Fotoprotokoll des Dialogabends 
zwischen Vertreterinnen und Vertretern des 
Gemeinderates und der Planungskommission sowie der 
Petitionäre 
 
 
 
7. Mai 2019, Aula des Schulhauses Orange, 18 h - 21 h 
 
 

Begrüssung und Ziele  
 
Das Ziel dieses Dialogabends ist, ein gemeinsames Verständnis zu der ersten Forderung der 
Petition, mit einem Fokus auf Verkehrsfragen und Infrastruktur zu entwickeln, die 
Rahmenbindungen zu klären, und die Themen zukunftsorientiert und übergreifend aufzunehmen.  

Sicht der Gemeinde 

 
 
Text Sicht Gemeinde 
 
Der Gemeinderat, wie die Bevölkerung konnte sich in den letzten Jahren intensiv mit der 
Ortsplanung der Gemeinde Schmitten auseinandersetzen. Im Rahmen der Teilrevision der 
Ortsplanung führte die Gemeinde verschiedene öffentliche Anlässe durch (23. Juni 2014 – Wie soll 
sich die Gemeinde weiterentwickeln, Informationsveranstaltung Teilrevision Ortsplanung am 17. 
März 2017, öffentliche Auflage der Teilrevision vom 23. Februar 2018 bis 9. April 2018, diverse 
Informationen im Rahmen der Gemeindeversammlungen). Im Rahmen dieser Informationen und 
Veranstaltungen hatte jeder Bürger, jede Bürgerin von Schmitten die Gelegenheit sich zu 
partizipieren. Von den Initianten der Petition haben wir in dieser Zeit keine Anfragen oder 
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Rückmeldungen erhalten. Weder im Rahmen der Informationsveranstaltungen noch im Rahmen der 
öffentlichen Auflage. 
 
Anlässlich der Zustimmung zur Volksabstimmung vom 3. März 2013 „Änderung des 
Bundesgesetzes über die Raumplanung“, welche im Kanton Freiburg mit 62,9 % Ja-Stimmen und 
in der Gemeinde Schmitten mit 71.51% Ja-Stimmen angenommen wurde hat sich die Bautätigkeit 
geändert.  
 
Mit Auflagen des Kantons wurden alle Planer, sowie die Gemeinden angehalten sich für das 
verdichtete Bauen einzusetzen. Die kantonalen Bestimmungen wurden nun im letzten Jahr mit dem 
neuen Kantonsrichtplan effektiv in die Tat umgesetzt. 
 
Baugesuche im vereinfachten Verfahren (z.B. Gartenhaus, kleiner Hausumbau) werden von der 
Gemeinde geprüft und bewilligt. 
 
Baugesuche im ordentlichen Verfahren werden durch die Gemeinde und die Planungskommission 
kontrolliert. Anschliessend gibt die Gemeinde eine Stellungnahme zu diesen Gesuchen ab. Die 
Dossiers werden anschliessend durch die zuständigen Stellen beim Bau- und Raumplanungsamt 
geprüft. Die Baubewilligung wird durch das Oberamt erteilt.  
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Sicht der Petitionäre und Fragen an die Gemeindevertretung 
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Dialog zu den einzelnen Themenschwerpunkten 
 
Verkehr 
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Infrastruktur 

 
 
Bauprojekte - Rollen, Kompetenzen, Ablauf 
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Weitere Schritte 

 
 
 
Die Medienmitteilung wurde zum Abschluss noch vorgelesen und fand bei allen Zustimmung. 
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Feedback 

 
 
Ursula König, TopikPro, 8. Mai 2019 und Ergänzungen, 21. Juni 2019 
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Beilagen 
 
1. Anwesenheitsliste 
2. Ablaufplan  
3. Ortsplanung (alt) 
4. Ortsplanung (neu) 
5. Informationen zu Zahlengrundlagen im Verkehrsbereich 
 
 
1. Anwesenheitsliste  
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2. Ablaufplan  
 

Dialog zwischen Petitionsvertretern und Gemeinderat Schmitten 
Datum: 7.5. 2019,  18 – 20 h 
Ort: Aula im  Schulhaus Orange, Schmitten 

Ablaufplan - Vorschlag 
 
Das Ziel dieses Dialogabends ist, ein gemeinsames Verständnis zu der ersten Forderung der Petition, mit 
einem Fokus auf Verkehrsfragen und Infrastruktur zu entwickeln, die Rahmenbindungen zu klären, und die 
Themen zukunftsorientiert und übergreifend aufzunehmen.  
 
Die Anliegen sollen an einer 2 stündigen (max. 2.5 stündigen) Abendveranstaltung mit den Vertretern des 
Gemeinderates und ca. 15 Vertretern der Petition diskutiert werden.  
 

18.00 Beginn 

18.00 – 18.05 Begrüssung und Ziele des Abends Gemeindepräsident, Hr. Hubert Schafer 

18.05 – 18.20 
15’ 

Sicht der Gemeinde zur ersten Forderungen der Petition zur 
Ortsplanungsstrategie mit Fokus auf Verkehrsfragen und Infrastruktur  

18.20 – 18.35 
15’ 

Sicht der Petitionsvertreter und -vertreterinnen 

18.35 – 19.15 
40’ 

Dialog zu den Verkehrsfragen und Infrastruktur 

19.15 – 19.35 
20’ 

Nächste Schritte 
Umgang mit den weiteren Themen der Petition  
Partizipation der Petitionsvertreter und -vertreterinnen in Zukunft 

19.35 – 19.55 
20’ 

Feedback  

19.55 – 20.00 
5’ 

Abschluss durch Gemeindepräsident, Hr. Hubert Schafer 

20.00 Ende 
 
Vorschlag zu Regeln für den Dialog 
Protokoll 
Von dem Dialogabend wird ein Fotoprotokoll der Flipcharts mit kurzen Ergänzungen erstellt. 
Wortmeldungen werden nicht exakt protokolliert, ausser jemand wünscht dies explizit. Es werden keine 
Tonaufnahmen erstellt. Das Fotoprotokoll wird über email-versandt und Rückmeldungen können innerhalb 
einer Frist von 10 Tagen eingebracht werden.  
Sollten die Themen Überbauung «Mosaïque» und Retensionsbecken in der Diskussion auftreten, wird 
diesbezüglich nichts aufgeschrieben. 
 
Teilnehmende 
Vertreter und Vertreterinnen des Gemeinderates von Schmitten und Vertreter und Vertreterinnen der Petition 
Ev. eine Vertretung des Oberamtes Tafers für etwaige rechtliche Fragen 
Keine Vertreter oder Vertreterinnen von Medien 
 
Leitung des Dialoges  
Ursula König moderiert den Austausch mit dem Ziel gegenseitiges Verständnis zu stärken und erstellt das 
Fotoprotokoll. 
 
 
3. Ortsplanung (alt) 
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4. Ortsplanung (neu) 
 

 
 
 
 
 
 
5. Informationen zu Zahlengrundlagen im Verkehrsbereich 
 

 
 
 
 
 
 


